
Nummer S 4

e
Halle Sonnabend den 1 März 192 59 Jahrgang

22
Straßenverkauf 100 Milliaröen

H alleſche Neueſte Uachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
die SaaleZeitung erſcheint an ſedem Wosentag nachmketags Der im voraus zu entrichtende Bezugespreis
ſt frelbleibend der Poſtbezugspreis beteägt Golomaerk ohne Beſtellgeld Bezugskändigangen
ſind ſtets zehn Tage vor Monstsbeginn zu erklären Schluß der Anzeigen Annahme Zehn Uhr vormittags

Der zivile Ausnahmezuſtand
Eine Verordnung des Reichspräſidenten

Nach ſcheinbar langwierigen und ſchwierigen Verhandlungen
im Schoße der Reichsregierung und mit den Regierungen der
einzelnen Länder iſt durch Verordnung des Reichspräſidenten mit
Wirkung vom 1 März ab der militäriſche Ausnahmezuſtand auf
gehoben und in einen zivilen umgewandelt worden Es iſt wohl
anzunehmen daß ſtarke Bedenken gegen dieſen Schritt der Reichs
regierung vorgebracht wurden Von Thüringen kann man wohl
annehmen daß nach Abzug der Truppen ſich die Säuberungsaktion
der neuen Regierung nicht ganz ohne Zwiſchenfälle vollziehen und
daß auch den kommuniſtiſchen Organiſationen wieder leichtere

Gelegenheit zu ihrer die Staatsautorität unterhöhlenden Arbeit
gegeben wird Es wäre zum mindeſten zu erwarten und dieſe
Forderung wird wohl auch der Thüringer Miniſterpräſident ge
ſtellt haben daß Thüringen nicht weiterhin von
Militär faſt völlig entblößt bleibt ſondern als
Aequivalent einige neue Garniſonen erhält Die Umwandlung
in den zivilen Ausnahmezuſtand gibt inſofern eine gewiſſe Be
ruhigung und ſchließlich auch die Garantie für Aufrechterhaltung
von Ruhe und Ordnung im Jnnern als die Vollzugsgewalt in
die Hände des Jnnenminiſters gelegt iſt alle Anordnungen alſo
auch von zentraler Stelle aus getroffen werden ſo daß kaum die
Möglechkeit beſteht daß z B der Jnnenminiſter von Preußen
deſſen Neigungen dem Zwange zu Ruhe und Ordnung nicht gerade
wohlwollend gegenüberſtehen die Verordnung des Reichspräſi
denten nach ſeinem Geſchmack und ſeiner politiſchen Einſtellung
umbiegen kann Nach einer Ergänzungsverordnung des Reichs
innenminiſters iſt lediglich Bayern eine Sonderſtellung eingeräumt
worden mit Rückſicht auf den dort bereits beſtehenden weitgehen
den Ausnahmezuſtand wie es in der Verordnung heißt Bei den
in Bayern völlig anders gearteten Verhältniſſen kann man dieſe
Verordnung durchaus verſtändlich finden weil die Kampfſtellung
der Regierung zwei Fronten aufweiſt Daß der Jnnenminiſter
von ſeinem Rechte Gebrauch machen und auch andere Länder aus
der zentralen Gewalt herausnehmen wird iſt kaum anzunehmen
da damit ja der ganze Sinn des zivilen Ausnahmezuſtandes
wirkungslos werden würde Für die bevorſtehenden Wahlkämpfe
für die ja wohl die ganze Verordnung berechnet iſt bedeutet die
Aufhebung des militäriſchen Ausnahmezuſtandes immerhin eine
gewiſſe Erleichterung da damit das Verbot der politiſchen
Parteien und auch der Zeitungen fällt Sowohl die Deutſch
völkiſchen wie die Kommunſſten werden nun in aller Oeffentlichkeit
ihre Wahlpropazanda betreiben können Dafür zu ſorgen dazz
ſich dieſe auch bei den Kommuniſten in noch erträglichen Formen
bewegt wird die Hauptaufgabe des Jnnenminiſters bleiben Nach
dent Verhalten der Jünger Sowjetrußlands in den Parlamenten
Sachſens und Thüringens hat es den Anſchein als ob gerade von
dieſer Seite her Schwierigkeiten drohten Auf hundert Schritte
Entfernung ſieht man jedenfalls dieſer neueſten Verordnung den
Kompromißcharakter an Die Regierung Marx iſt um die Ver
antwortung die ſie mit dieſer Verordnung vor dem deutſchen Volk
übernommen hat nicht zu beneiden

u

Berlin 29 Februar Der Reichspräſident hat unter dem
Datum des 28 Februar 1924 folgende Verordnung auf Grund des
Artikels 48 der Reichsverfaſſung erlaſſen

S 1 Die Verordnungen vom 26 September 1923 Reichs
gphhlag Teil I S 905 8 November 1923 Reichsgeſetzblatt

il 1 S 1084 und 23 Dezember 1923 Reichsgeſetzblatt 1924
Teil S 8 werden mit Wirkung vom 1 März 1924 aufgehoben
Außer Kraft mit dieſem Zeitpunkt tritt insbeſondere die auf
Grund dieſer Verordnung im Einzelfalle verfügte Beſchränkung
der perſönlichen Freiheit der Preſſefreiheit und des Vereinsrechtes
z Kraft bleiben bis auf weiteres lediglich diejenigen Beſchrän
kungen der perſönlichen Freiheit die vom Staatsgerichtshof zum
Schutze der Republik beſtätigt werden Auch dieſe Beſchränkungen
treten mit dem 15 März 1924 außer Kraft ſoweit ſie nicht von

Kdem Reichsminiſter des Jnnern vorher aufgeh oder auf Grund
des S 2 dieſer Verordnung erneuert werden

S 2 Zur Abwehr von Beſtrebungen auf geſetzwidrige Aenderung der verfaſſungsmäßigen Staatsform kann der Keichominſſter

des Jnnern oder die von ihm befugte Stelle der Zivilverwaltung
die notwendigen Maßnahmen treffen Zu dieſem Zwecke ſind ins

beſondere Beſchränkung der perſönlichen Freiheit das Recht

freien Meinungsäußerung W r eſſefreiheit
Vereins und Verſammlungsrecht das Brief Poſt Telegraphen
und Fernſprechgeheimnis Anordnung von Hausſuchungen und Be
ſchlagnahme ſowie r des Eigentums auch außerhalb der
ſonſt hierfür beſtehenden geſetzlichen Grenzen zuläſſi ie Artikel
114 115 117 118 123 124 und 153 der Reichsverfaſſung werden
nicht außer Kraft geſetzt Die Zivilverwaltu n des
Reiches der Länder und der Gemeinden haben den auf Grund des
Abſatz 1 ergehenden Erſuchen des Reichsminiſters des Jnnern oder
der von ihn be Stellen im Rahmen ihrer eiten Folge

r Auf Verbote parlamentariſcher Druchſchriften auf Ver
ote und Auflöſungen von r und Verſammlungen findet

der S 5a auf Beſchränkung der nlichen Freiheit der S sb derVerordnungen vom 26 Septemder 1923 eſetzblatt Teil I
S 905 und 23 Dezember 1923 Reichsgeſetzblatt 1924 Teil IS 8 Anwendu3 Deſſen Verſammlungen unter freiem Himmel
Auf auf geh e ßlägen ſind e vgen en oder die von ihnen beſtimmten Stellen
t s Wer auf Crue dieſer Verordnung ergang üenen Anord

des Jnnern oder der von ihm bedes R iunten B wird ſofern nicht noch andere

Strafvorſchriften eine ſchwerere Strafe vorſehen mit Gefängnis
und mit Geldſtrafe oder mit einer dieſer Strafen beſtraft

S 5 Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft Der Reichsminiſter des Jnnern kann beſtimmte Teile
des Reichsgebietes von der Anwendung der FS 2 bis 4 der Ver
ordnung ausnehmen

Berlin 28 Februar 1924
Der Reichspräſident gez Ebert Der Reichskanzler gez Marx

Der Reichsminiſter des Jnnern gez Jarres
Reichswehrminiſter gez Geßler

Höllenſpektakel im Sachſenparlamenk
Widerſpenſtige Kommuniſten

Dresden 29 Februar Jm ſächſiſchen Landtag kam es nach
Schluß der Ausſprache über den Mißtrauensantrag der Deutſch
nationalen Volkspartei gegen die Regierung zu ſcharfen Lärm
ſzenen Bei perſönlichen Bemerkungen die von den Kommuniſten
mit großem Lärm begleitet wurden machte Präſident Winkler
den kommuniſtiſchen Abgeordneten Ellerodt der eine grobe Be
leidigung gegen den Präſidenten geſchleudert hatte darauf auf
merkſam daß ſich das Haus dergleichen nicht länger gefallen
laſſen werde Als Ellerodt darauf ſeine Zurufe fortſetzte wurde
er vom Präſidenten von der weiteren Sitzung ausgeſchloſſen
Ellerodt leiſtete keine Folge Darauf unterbrach der Vizepräſident
unter großem Lärm der Kommuniſten die Sitzung Nach Wieder
beginn der Sitzung war der ausgeſchloſſene Abgeordnete Ellerodt
wieder im Saal erſchienen Der Präſident machte ihn auf die
Folgen aufmerkſam Der Abgeordnete Graupe Linksſozialiſt
ſprach hierauf zur Geſchäftsordnung von einer Uebereilung des
Präſidenten Präſident Winkler verbat ſich dieſe Aeußerung
Hierauf begannen die Kommuniſten ein unerhörtes
Schreien und Lärmkonzert Der Präſident ſetzte die

Saalſirene in Tätigkeit und brach die Sitzung ab Abzeordneter
Böttcher bezeichnete das Vorgehen des Präſidenten als ſkandalös

Einer der Kommuniſten ſchleuderte in ſeiner Wut ein
hartgeſchaltes Buch nach dem Präſidenten das auf den Platz
des Vizepräſidenten niederfiel Ein weiterer Kommunziſt
rig indem er n Fauſt erhob Freundhen treibe
die Sache aut nicht auf dje Seite

Der Präſident ſetzte wieder die Saalſirene in Tätigkeit unter
brach die Sitzung und berief den Aelteſtenausſchuß zu einer Be
ſprechung zuſammen Nach Wiedereröffnung der Sitzung waren
die ausgeſchloſſenen Kommuniſten Ellerodt und Zipfel wieder im
Saal erſchienen und verließen ihn nicht trotz wiederholter Auf
forderung des Präſidenten Dem Präßſidenten blieb weiter nichts
übrig als die Verhandlungen abzubrechen

Kommuniſfenverhaſtungen in Sachſen

Dresden 29 Februar Jn der Landtagsſitzung erhielt man
durch einen kommuniſtiſchen Antrag auf Haftentlaſſung des Abg
Renner Komm Kenntnis von der Verhaftung von 66 Kammu
niſten Wie der kommuniſtiſche Abg Böttcher mitteilte befinden

r den Verhafteten eine Reihe kommuniſtiſcher Stadtver
ordneter

Vor Abſchluß des Sachverſtändigenberichkes

Paris 28 Febr Die Arbeiten der beiden Sachverſtändigen
ausſchüſſe waren geſtern abend ſo weit gediehen daß nach Anſicht
der Sachverſtändigen in nächſter Woche mit der Uebergabe des Be
richtes an die Reparationskommiſſion gerechnet werden kann Die
Unterkommiſſion für die Budgetfragen r in ihrem
Schlußbericht genaue ziffernmäßige Angaben über den Ausgleich
des deutſchen Haushaltes während drei Jahren zu machen und
gleichzeitig

eine Verlängerung der deutſchen Finanzkontrolle auf weitere
ſieben Jahre zu beantragen Es ſei daher mit einer inter
nationalen Beauſſichtigung während eines Zeitraumes von
zehn Jahren zu rechnen

Die Sachverſtändigen ſollen dieſen Zeitraum für unerläßlich
halten um den internationalen Geldgebern die Beteiligung an
der Anleihe zugunſten Deutſchlands zu ermöglichen
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Eine Havasnoke zur militärkontrolle

Paris 29 Februar Eine offizielle Havasnote über die
Frage der Jnteralliierten Militärkontrolle in Deutſchland beſagt

die gieartige Beratung der Botſchafterkonferenz beziehe
auf die durch die Haltung Deutſchlands neu geſchaffene Situation
ferner auf die Jnſiruktionen die an die Kontrollkommiſſion dem
nächſt gelangen ſollen Das von der engliſchen Regierung am
Montag abend überreichte Memorandum enthalte keine neuen
Vorſchl 9 Das Dokument bringe hauptſächlich den Standpunkt
der engliſchen Regierung in der Frage der Militärkontrolle zum
Ausdruck und zeuge von einer richtigen Einſchätzung der Situation
Jm übrigen nähere ſich der engliſche Standpunkt ſtark der fran
zöfiſchen Auffaſſung an

Ktiegserklärnng Jugoſlawiens an Bulgarien

London 29 Februar Nach den letzten N aus den
Balkanſtaaten hält man eine Kriegserklärung awiens an
Bulgarien für unmittelbar bevorſtehend Es ſind bereits über
eine halbe Million jugoſlawiſcher Truppen an die riſche
Grenze geſchickt worden Dieſe ſtehen beſonders gegenüber den
Kohlenfeldern von r wartet n noch auf einen
anderen h als eine Entſchu r einenin bulgariſches Gebiet Jn den Gebieten die un Nord

nien t 7 werden ebenfa e Truppen r
ugoſla wien g an mazedon Banden r ptquartier haben und da es Gebiet wahrſcheinlich beſetzt werden
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Hinker verſchloſſenen Türen
Von unſerem Sonderberichterſtatter

München 28 Februar
Fürſt Bismarck pflegte ſich ſo wie andere Leute es mit ihrem

Schnurrbart machen die buſchigen Augenbrauen zu drehen wenn
er Ablenkung ſuchte Das könnte der Oberſtleutnant a D Kriebel
auch Die grauen mächtigen Haarbüſchel ſind dieſelben Nur hat
er eine rieſige Hakennaſe darunter Trüge der Glattraſierte einen
ordentlichen Schnauzbart ſo wäre der typiſche Gebirgsknecht der

mo alpine der Defregger Menſch unbeugſam und faltig mana in Norddeutſchland wenig dergleichen Die Vernehmung
Kriebels der früher militäriſcher Führer der Einwohnerwehren
zuletzt militäriſcher Führer des Kampfbundes war ergibt gleich
in den erſten Sätzen ſeinen ganzen Charakter Er war 1918 im
November zur Waffenſtillſtandskommiſſion in Spa kommandiert
Bei der Abreiſe von Spa rief er den johlenden Belgiern mit ge
ballter Fauſt zu Auf Wiederſehen in einigen Jahren und ſtand
aufrecht am Wagenfenſter unter Steinwürfen und Piſtolenſchüſſen
Für dieſes Ziel ſagte er heute vor Gericht lebt er ſeither und
nur für dieſes Ziel und erhofft es noch zu erleben daß ein Kerl
wie der General de Metz der erbärmliche Nachahmer Melacs
dieſer ſogenannte Offizier der franzöſiſchen Armee aus der Pfalz
hinausgehauen wird

Sie nehmen wahrhaftig kein Blatt vor den Mund die An
geklagten des Hitler Ludendorff Prozeſſes Sie alle ſind heute
ſo froh und aufgeräumt in den Saal gekommen daß auch der letzte
Zuſchauer merkt wie ſicher ſie ihrer Sache ſind Dabei ſind ſie alle
durchaus geſtändig Pöhner hat geſtern mit frohem Siegfried
lachen geſagt wenn das was ihm jetzt vorgeworfen werde Hoch
verrat ſei ſo betreibe er dieſes Geſchäft ſchon ſeit fünf Jahren
Auch Kriebel geſteht das Auch er fügt allerdings hinzu die
ganze Zeit ſei man dabei doch herzeinig mit Kahr geweſen nur
zuletzt ſei es offenbar geworden daß Kahr eben der Mann der
offenen Hintertüren ſei und im Notfall dann durch eine von ihnen
den im Stiche gelaſſenen Freunden entwiſcht

Die weitere Vernehmung des Oberſtleutnants a D Kriebel
kann brenzlig werden Als militäriſcher Leiter als Stabschef
jener Organiſationen muß er doch wohl auch über ihre Kampfe
mittel Auskunft geben das ſind freilich offene Geheimniſſe Der
General Nollet und auch unſer Fptwaffnurgetorrrigr Tdürfte wohl darüber infermiert ſein daß Hitler und die e 5
Piſtolen und Gewehre trugen für die ſie keine Erlaubnisſchein
von der Entente bekommen hatten wie etwa das pfälziſche Sepa
ratiſtengeſindel Einerlei die Oeffentlichkeit wird ausgeſchloſſen
der Zuſchauerraum und die Preſfebänke leeren ſich Jn der Ge
heimſitzung erſtattet Kriebel Bericht

Den ganzen Tag über bleiben die Türen verſperrt Jm Heer
lager der 60 Preſſevertreter wird von demokratiſcher und ſoziali
ſtiſcher Seite dagegen proteſtiert und die Abſendung eines Be
ſchwerdeſchreibens an den Gerichtspräſidenten vorgeſchlagen Der
Plan ſcheitert an mehrfachem Widerſpruch Der Prozeß wird doch
nicht für das Senſationsbedürfnis jener Linken geführt die Luden
dorff am liebſten gehängt ſehen möchten und nun wenigſtens von
fürchterlichen Rüſtungen für einen Revanchekrieg zetern will Ein
mütig iſt man allerſeits links wie rechts der Anſicht daß Kahr als
Staatsmann für immer erledigt iſt Er galt freilich ſeit jeher
den entſchieden Nationalen als unſicherer Kantoniſt Ganz lichter
loh flammt der Zorn gegen v Loſſw einen General der ſein Wort
bricht einen General der auf Ludendorff ſchießen läßt Es iſt ein
pſychologiſches Rätſel das nur ein wenig durch die Tatſache er
hellt wird daß General v Loſſow der Meuterer gegen Berlin
der von Severing und Geßler Geächtete damals überhaupt kaum
feſten Boden unter den Füßen fühlte Jn dieſer Situation machte
Hitler dem auch ſeine Feinde die volitiſche Geriſſenheit nicht ab
ſtreiten den Meuterer der doch ſchon keine Zukunft mehr hatte
für den Staatsſtreich feſt Ludendorff hat einmal zu einem Be
kannten von mir geſagt Jch weiß nicht wie es kommt aber wenn
Hitler bei mir iſt und zu mir ſpricht dann bin ich wie benommen
dann brauche ich nachher vier bis fünf Stunden um wieder zu
mir zu kommen Als am Abend des 8 Nov Hitler und Luden
dorff im vollen Vertrauen Kahr und Loſſow davon fahren ließen
iſt anſcheinend Loſſow auch ſo wieder zu ſich gekommen Er beging
dann den für einen deutſchen Offigier feigen Abfall denen nichts
zu melden die ſein Wort hatten Mitverſchworene ſchoſſen auf
Verſchworene Moraliſch hingerichtet haben ſich die Sieger

Die Sihung vom 8 November
Weitervernehmung von Oberſtleutnant Kriebel

München 29 Februar Eig Drahtmeldung Zu Beginn
der heutigen Verhandlung proteſtierte namens der Geſamtver
teidigung Rechtsanwalt Schramm zegen die Darſtellung eines
BVlattes als ob die Verteidigung weniger als die Angeklagten
ſich von dem Beſtreben leiten ließe eine Gefährdung der Staats
intereſſen zu vermeiden Des weiteren wendet er ſich gegen Kari
katuren der Prozeßteilnehmer die in der Preſſe veröffentlicht
ſind Es wendet ſich ſodann ein Rechtsanwalt gegen eine Be
merkung in der Preſſe wonach die Angeklagten gefliſſentlich in
ihren Ausſagen darauf hinzielen die Schuld auf andere be
ſonders auf Kahr Loſſow und Seiſſer abzuwälzen Freilich ſei

Herr von Kahr im Laufe dieſer Verhandlungen in eine unan
genehme Situation gebracht worden Hierauf wird in der Ver
nehmung des Angeklagten Oberſtleutnant a D Kriebel fort
gefahren der zunächſt eine Darſtellung ſeines Verhaltens als
militäriſcher Führer des Kampfbundes zur politiſchen Leitung
gibt und dann auf die Ereigniſſe ſelbſt zu ſprechen kommt Ueber
die Sitzung am 8 November berichtet Kriebel u a

Dabei wurde kein Zweifel darüber gelaſſen daß Kahr der
Regierung Streſemann als nicht nationaler Regierung ab
ſolut feindlich gegenüberſtand und daß es Aufgabe ſei dieſe
Regierung von Bayern aus zu bekämpfen
Es wurden die beiden Wege aufgeführt die zum Ziele führen

könnten Es wurde ausdrücklich erwähnt daß ein normaler
natürlich auch ein parlamentariſcher ſein könne Wenn man zum
Urteil käme daß er nicht zum Ziele führe müſſe der anormale
Weg beſchritten werden Dazu ſeien die Vorbereitungen ge
troffen und alles im Gange Kahr ſprach ausdrücklich
daß es nicht genüge die neuen Männer für Deutſchland zu



v man müſſe auch die preußiſche Regierung vorbereiten und
ſeien die Verhandlungen im Gange aber noch nicht abge

r 877 bemerkte zum Schluß er verlange Diſziplin Den
l zur Aktion werde er ſelbſt geben Wenn ihn gewiſſe Ver

bände im Stiche laſſen würde er allein auf Reichs und Polizei
wehr ſich ſtützen egfe hat kein Wort davon geſagt daß er ſelbſt
ein Wort zum Waffengebrauch gegen widerſpenſtige Verbände
geben würde ſondern er hat nur geſagt daß er ihnen die Unter
ſtützung entziehen würde

Loſſow äußerte im allgemeinen daß er völlig mit Kahr
einig ſei Er ſp ausdrücklich davon daß er jede Sache
mitmache die Ausſicht auf Srigß habe Er wolle nur
keinen KappP mitm Alles war entſchloſſen den
Marſch nach Berlin anzutreten

Es handelte ſich nur um das Kommando zum Losſchlagen Es
hat ſich am 8 November um nichts anderes gehandelt als den
drei Zauderern die Tür aufzumachen um hineinzutreten in die
kommenden Ereigniſſe Daß das bayeriſche Miniſterium zunächſt
ausgeſchaltet werden mußte war klar Es war bekannt daß das
Miniſterium im Falle von Unruhen ſich eine Ausweichſtelle in
Regensburg vorbereitet habe Das mußte verhindert werden Die
Ausführung der Tat am 8 November im Bürgerbräukeller iſt ſo
verlaufen wie ſie geplant war In einer weiteren Ausſage be
tont Kriebel Jch halte es vor allem für ein unerhörtes Vorgehen
daß einem Manne wie Ludendorff gegenüber die drei Männer die

m durch Handſchlag Treue gelobt haben nicht einmal den
ut gefunden haben ihn von ihrer anderenter zu benachrichtigen und ihn umeine Entſcheidung zu erſuchen Dann wäre es nicht

zum Aeußerſten gekommen

Jch werde unter Beweis ſtellen daß als beim Wehrkreis
kommando die falſche Nachricht eintraf Ludendorff ſei erſchoſſen
len hal Das i die bene Löſung Werheite vaters r

at Das eZuſchauerraum und Rufe ünetzdetn erhaſte Bewegung im

Der Vorſitzende erſucht um Ruhe Staatsanwalt Dr Sten g
kein Es iſt nicht Aufgabe der Staatsanwaltſchaft die Herren
Kahr Loſſow und Seiſſer zu verteidigen aber man darf doch nicht
überſehen daß es ſich bei den Ausführungen der Angeklagten um
eine einſeitige Darſtellung handelt Gegenüber der Darſtellung
wonach Ludendorff vollſtändig im unklaren gelaſſen worden ſei
möchte ich doch die Tatſache anführen daß am 9 November mor
gens 5 Uhr Oberſt Leupold ins Wehrkreiskommando gekommen
iſt und mitgeteilt hat daß Loſſow ihm offiziell hat wiſſen laſſen
daß er bei dieſer Sache nicht mittue Vorſitzender Es iſt
jetzt nicht Zeit zu plädieren im übrigen glaube ich iſt es nicht
Sache der Staatsanwaltſchaft dem Vorſitzenden eine Rüge zu er
teilen Jch habe bisher keinen Anlaß gefunden den Angeklagten
zu rügen Ich glaube auch nicht das Recht zu haben die Ange
u er Verteidigung zu hefchränken Die Verhandlung

Todesſtrafe für die Separatiſten Jm Rechtsausſchuß des
Reichstages wurde ein deutſchnationaler Antrag der
die Aburteilung der des Hochverrates im beſetzten Gebiet beſchul
digten Perſonen betrifft Der Antrag wurde von der Tagesord
nung bis auf weiteres abgeſetzt

Endaültiger Schluß der Hamburger Werften Da die Mehr
zahl der Arbeiter die Durchführung der neunſtündigen Arbeitszeit
ablehnt ſind die Betriebe der Hamburger Werften geſtern ge
ſchloſſen worden Dadurch werden 25 000 bis 30 000 Arbeiter er
werbslos

Reichstagsabgeordneter Fürſt Bismarck Wie aus Oldenburg
geſchrieben wird hat der Landesverband der Deutſchnationalen

pariei Oldenburg ſich an den Enkel des Altreichskanzlers
ren Bismarck gewandt und ihm die Kandidatur du die Reichs
swahl des dortigen Wahlbezirks angetragen Fürſt Bismarck

W z Auftrag angenommen und wird als erſter Kandidat auf
geſtellt

Ein Bierverkaufsmonopol Der bayeriſche Abgeordnete
Schlittenbaur teilt im Bayeriſchen Kurier mit daß die Entente
bei der Reichsregierung angeregt habe ein Bierverkaufsmonopol
zu ſchaffen oder die Bierſteuer um 200 Millionen Goldmark zu
erhöhen zur Erfüllung der Reparationsforderungen Schlittenbaur
bezeichnet ein Biermonovol bei der weitgehenden Verſchiedenheit
der Verhältniſſe im deutſchen Braugewerbe als ein Ding der Un
möglichkeit und erklärt für Bayern wäre ein Biermonopol gleich
bedeutend mit dem Ruin des ganzen kleinen und mittleren Brau
gewerbes welches das Rückgrat des Gerſten und Hopfenbaues iſt

Volksbegehren für Landtagsauflöſung in Sachſen Wie die
Leinsiger Neueſten Nachrichten erfahren werden die Deutſch

völkiſchen in den nächſten Tagen einen Antrag auf Zulaſſung
eines Volksbegehrens für Landtagsauflöſung an der zuſtändigen
Stelle einreichen Es iſt mit Sicherheit zu erwarten daß diesmal
das Volksbegehren zuſtande kommt Ebenfalls erſcheint es ſchon
heute als ſicher daß die Mehrzahl der Varteien ſich mit dem
Volksbegehren einverſtanden erklärt ſo daß mit einer Auflöſung
des Landtages und wahrſcheinlich mit Landtagswahlen gleich
zeitig mit den Reichstagswahlen zu rechnen iſt

Der Erfinder
Ein deutſcher Roman aus Amerika von Moritz Schäfer

28 Fort etzung Nachdruck verboten
Und leife wie ein Flüſtern kam es von ihren bebenden

Lippen Mein König du Bloſſom rief er erſchrocken
und löſte ſich ſanft aus der klammernden Umſchlingung ihrer
Arme ſo war es nicht gemeint Sie ſind jung Kind
Jhnen ſteht die Welt offen Sie haben die Wahl unter den
beſten des Landes aber ich ich bin gebunden fürs Leben
Jn Treue feſt das iſt mein Wahlſpruch für und für

Schlaff ſanken ihre Arme herab ihr Auge verlor den
Glanz ein wimmernder Ton drängte ſich über die blutleeren
Lippen So jäh kam auf das Hoffen die Enttäuſchung daß
Blofſoms ſchlanke Geſtalt erbebte Er ſah wie ſie wankte
und fing ſie mit ausgebreiteten Armen auf

Jn raſchen Stößen pulſte ihr Blut er fühlte Bruſt
an Bruſt gepreßt das Hämmern ihres Herzens ſah
die flatternde Angſt in den ſchmerzzerriſſenen Mienen hörte
den Aufſchrei aus zuckendem Munde Verlaß mich nicht
Walter Geh nicht von mir ſonſt bin ich verloren

Zum erſten Male nannte ſie ihn beim Vornamen zum
erſten Male brach der Quell ihrer heimlichen Liebe alle
Schranken niederreißend mit elementarer Gewalt aus den
Tiefen Ein Sturm durchraſte die Seele des jungen Weibes
wild brauſte das eingedämmte Blut durch die Adern

Der Mann aber den die Flammen der Leidenſchaft
umzüngelten kämpfte einen ſchweren Kampf Jhr ungeſtümes
Werben raubte ihm den klaren Blick Einen Augenblick ent
zündeten ſich ſeine Sinne und in taumelndem Begehren riß
er das auffauchzende Mädchen an ſich Jn durſtigen Zügen
Lippe an Lippe tranken die jungen Menſchen Vergeſſenheit
und die Welt verſank um ſie her

Aber nur wenige Sekunden währte der ſelige Traum
Jäh wachte in der Bruſt des Mannes das mahnende Gewiſſen

er ſah plötzlich vor ſeinem geiſtigen Auge die ernſten todes
trau Züge des deutſchen Mädchens das auf ihn wartete
in gläub Bertrauen und eine Gewalt die ſtärker war
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als das Vegehren riß ihn aus den Armen der

Streſemanns
Forlſetzung der Reichslagsdebalkte

Berlin 28 Februar
In der fortgeſetzten allgemeinen politiſchen r nahm

ußenminiſter Dr Streſe mann das Wort Er ging in ſeiner
d zunächſt auf den Rotetat ein Jn der deutſchen auswärtigen

olitik ſo fuhr der Miniſter fort ſtehen wir unter dem Einfluß
der Arbeit de achverſtändigenausſchüſſe General Dawes hat beim Abſchied des erſten Ausſchuſſes beſtätigt
a die Mitarbeit der deutſchen Regierung in loyaler Weiſe ge
leiſtet worden iſt So wenig erfreulich es iſt daß die volitiſchen
und wirtſchaftlichen Verhältniſſe zu einer internationalen Prü
fung unſeres Landes führten ſo ſehr muß man den Mitgliedern
der Kommiſſion für ihre mühevolle r danken Von dem Er
folg wird es abhängen ob eine Löſung der Reparationsfrage
möglich iſt Die Sachverſtändigen dürften ſich von der Jrrigkeitder Behauptung eines betrügeriſhen Vankerotts Deusſchlands
überzeugt haben Nach einem Hinweis auf die Notwendigfeit der
engſten Beſchränkung der Staatsausgaben erklärte der Miniſter
zu den ſchwer auf Deutſchland laſtenden Beſatzungskoſten Alle

arteien der beſetzten Gebiete ſeien ſich darin einig daß unſere
Zahlungsfähigkeit an die Beſatzungsarmee eng begrenzt ſei Für
abſehbare Zeit können wir aus eigener Kraft an Reparations
zah lungen nicht denken Von unſerer Wirtſchaftslage haben ſich
auch die Sachverſtändigen überzeugt Wir kennen nicht ihre Ent
ſchließung aber nach Preſfeberichten zeichnen ſich ſchon heute
einige Hauptfragen ab

Man ſcheint ſich davon überzeugt zu haben daß ein Mora
torium für uns notwendig iſt ebenſo daß während
dieſer Zeit eine internationale Anleihe insbeſondere für
Frankreich einen Erſatz für den Ausfall der deutſchen Zahlun
gen ſchaffen ſoll

Eine internationale Anleihe die Garantie im deutſchen Reichs
beſitz ſucht wird anſcheinend diskutiert im Zuſammenhang mit
zwei Fragen die gleichzeitig als wirtſchaftliche Vorausſetzungen
für eine Anleihe gelten können Die Verfügung Deutſchlands
über volle Wirtſchafts und Steuerkräfte des Reiches und die
Wiederherſtellung der deutſchen Verkehrseinheit dürfte von allen
Kennern einer internationalen Anleihe angeſehen werden Die
Frage einer internationalen Anleihe wirft aber gleichzeitig die
Frage einer internationalen Mitwirkung auf Mir erſcheint die
Frage der internationalen Anleihe als untrennbar ver
bunden mit der Möglichkeit der Befreiung vonRhein und Ruhr in bezug auf die ihnen aufer
legte vertragswidrige Feſſel Die Kreditnot der
Jnduſtrie und Landwirtſchaft iſt ſo ſtark daß wir mit
einer ſtarken Minderung der Produktionsfähigkeit zu rechnen
haben wenn ihr nicht abgeholfen wird Deshalb dürfen wir an
ausländiſchem Kapital i vorbeigehen wenn wir es erhaltenkönnen Eine ſchleunige Verſtändigung über die Frage iſt not
wendig denn der 15 Arpil an dem die Micumverträge ablaufen
iſt ein kritiſcher Termin Das deutſche Reich kann eine weitere
Finanzierung dieſer Verträge nicht leiden und

wenn eine Verſtändigung nicht erfolgt würden neue Er
werbsloſigkeit Hunger und Chaos im beſetzten Gebiet wirt

Niedergang vielleicht eine weitere Kataſtrophe
ie Folge ſein

Seitdem ich an der Spitze des Auswärtigen Amtes ſtehe hat
es von unſerer Seite nicht an Verſuchen gefehlt mit Frank
reich zur Verſtändigung zukommen Wir können mit
Genugtuung feſtſtellen daß in weiten Kreiſen Frankreichs die
Stimmung ſich gegen früher geändert hat W l
nicht durch eine ausſchließlich deutſche franzöſiſche Verſtändigung
einen Sonderfrieden mit Frankreich ſchließen denn wir ſind als
Schuldner den vereinigten Gläubigerſtaaten verpflichtet wohl
aber können wir es ſehr begrüßen wenn ſeitens der Alliierten
Mittel und Wege zeſneht werden um Frankreichs finanziellen
Bedürfniſſen bei der Regelung der Reparationsfrage gerecht zuwerden Damit daß wir auf unſerer Seite den Verſailler Ver
trag als zerriſſen erklären kommt man in dex Realvolitik nicht
weiter Jeder vernünftige Menſch in Deutſchland wird bereit
ſein ſich mit Frankreich zu verſtändigen aber es dient nicht der
Verſtändigung wenn der franzöſiſche Miniſterpräſident unſere
Reparationsleiſtungen leugnet Unſere Leiſtungen haben
42 Milkliarden Goldmark betragen Frankreich ſtelſt
die Frage der Sicherheiten in den Vordergrund als wenn Deutſch
land daran denke Frankreich zu überfallen Eine falſche vſvcho
logiſche Einſtellung des Auslandes wäre es wenn es glaubte
moraliſche Erohexungen in Deutſchland dadurch zu machen daß es
das alte Deutſchland in den Staub zieht

Eine derartige konſtitutionelle Entwicklung in Dentſchland iſt
am beſten gewährleiſtet durch eine Außenvolitik die Deutſch
land leben läßt und nicht alle ſeine Anträge zur Ergebnis
loſigkeit verdammt

Wir begrüßen mit Genugtuung die Beteiligung der
Vereinigten Staaten an dem Sachverſtändigenkomitee
und die jetzt erfolgte Unterzeichnung des deutſch amerikaniſchen
Handelsvertrages Dieſer Vertrag wird zwar nicht allen unſeren
Wünſchen gerecht aber er iſt auf dem Grundſatz der Meiſtbegünſti
gung aufgebaut Jnzwiſchen ſind auch durch ein deutſch engliſches

hkommen die Reparationsabgaben von 26 auf 5 Prozent herab
geſetzt worden Die Regierung wird die Ausfuhrinduſtrie für die
Abgaben entſchädigen ſobald ſie dazu in der Lage iſt Alle Gut
ſcheine in der Zeit vom 17 November 1923 bis 26 Februar d J
können gegen Schatzanweiſungen wie bisher eingetauſcht werden

Bloſſom, ſagte er ſanft und ſtrich ihr über die goldene
Haarflut wir müſſen vernünftig ſein Was nützt es
wenn wir uns in Träumen einſpinnen denen nichts folgen
kann als ein jähes Erwachen Sieh Mädchen ich geſtehe
es dir frei ich habe dich liebgewonnen mit allen deinen
Stärken und Schwächen aber wir dürſen einander nichts
ſein als Freunde Und es iſt gut daß ich dich bald verlaſſen
muß gut für uns Beide Aber eins glaube mir Bloſſom
es iſt meiner Seele tiefinnerſtes Trachten daß du glücklich
wirſt Wähle dir einen Gefährten der deiner Tugenden
Diener und deiner Launen Meiſter iſt

Sie antwortete nichts Sie hatte ihr Haar mit raſchen
Griffen feſtgeſteckt jetzt ſtülpte ſie den Lederhut auf die
mähſam gebändigte Flut ſtieg in den Sattel und riß das
Mäaultier hoch Vorwärts

Jn ſcharfem Trabe die Zähne zuſammengepreßt die
ſenkrechte Falte auf der Stirn ritt ſie ſtumm voraus
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Die Metamorphoſe der Palmen
Der wackere Stationer den Bauer durch Klopfen am

Fenſterladen aus den Federn holte ſtellte den Ausflüglern
für den Reſt der Nacht zwei freundliche Zimmer zur Ver
fügung denn er war auf Logierbe uch eingerichtet Der erſte
zu Tal fahrende Frühzug brachte dann Bauer und Bloſſom
nach der Stadt zurück

Jetzt war Bauer wieder ſtramm im Dienſt denn es
galt die Betriebseröffnung der Kanaliſation zum feſtgeſetzten
Termine einzuhalten Es war Bauers Ehrgeiz den Tag
nicht zu überſchreiten auf den er ſich feſtgelegt hatte So
gönnte er denn weder ſich ſelbſt noch den anderen Ruhe
und je näher der Termin heranrückte um ſo intenſiver ge
ſtaltete ſich die Arbeit die in Tag und Nachtſchichten un
unterbrochen vor ſich ging Bauer hatte mit Bloſſom den
Plan das Petroleumterrain auszunützen nochmals beſprochen
Sie hatte mit Jntereſſe zugehört und ſich die ganze Jdee
fachmänniſch entwickeln laſſen Aber zum Schluſſe hatte ſie
mit aller Feſtigkeit erklärt Nein Mr Bauer ich kann beim
beſten Willen nicht mittun Jhre Entdeckung für mich zu
fruktifizieren habe ich kein Recht und auch keine Luſt Es
reizt mich nicht meinen Beſitz zu vermehren denn es wäre
ſinn und zwecklos Wenn Sie ſelbſt auf die Ausbeutung

Wir können allerdings

Außenpolitik
Jm polniſchen Parlament ſind Anträge eingebracht wor
den deutſche Bevölkerungsteile auszuweiſen und die Ver
handlungen abzubrechen Hört Hört Die volniſche Ver
handlungspraxis entſpricht gleichfalls nicht den völker
rechtlichen Verpflichtungen Polens Der engliſche Premier
miniſter hat die Frage des

Eintritts Deutſchlands in den Völkerbund
exörtert Die Reichsregierung ſteht auf dem Boden der dem
Völkerbund zugrundeliegenden Jdee der internationalen Solida
rität Dies iſt aber in der gegenwärtigen Form des Völkerbundes
nur unvollkommen verwirklicht Trotzdem lehnt die deutſche Re
gierung den Eintritt nicht rundweg ab Allerdings liegt gegen
wärtig keine Einladung zum Eintritt vor DerMiniſter ſchließt mit Worten des Dankes für die außerordentliche

Filſzegtigtelt des Auslandes und der Tätigkeit des Papſtes
ittel und Südamerika haben große Beträge aufgebracht auch

Kuha Beſonders hervorzuheben iſt die Tätigkeit der amerika
niſchen Hilfsorganiſation So beſteht die Hoffnung daß die künf
tige Zeit das Zuſammenleben der Völker auf der Grundlage
größter Achtung gewährleiſtet wird Lebh Beifall Abg Koch

Dem billigte die Miniſterrede und wandte ſich dann Einzel
fragen zu insbeſondere ſoziglen Die Verteuerung der Lebens
haltung und die Kartellvolitik rügte er ebenſo wie ſozialvpolitiſche
Mattigkeit in Arbeitgeberkreiſen An Stelle der Mietsſteuer
wünſcht er eine Vermögens und Vermögenszuwachsſteuer Ein
Zwiſchenfall dadurch herbeigeführt daß ein Tribünenbeſucher
Flugblätter in den Saal warf unter Rufen Juxiſten als Volks
verbrecher wurde ſchnell beendet Diener ſchafften den Mann
aus dem Saal Ziemlich reſtlos erklärte ſich Abg Dr Leicht
bayr Vp mit den Verordnungen der Regierung einverſtanden

ſag er ſähe neue gern damit die Kriegs Revolutions und Jn
flationsgewinnler ſtenerlich gebührend herangenommen würden
Rach heftigen Angriffen der Kommuniſten auf den Reichspräſi
denten brachte der Abgeordnete Alpers Wünſche der Deutſch
Hannoveraner vor Am Freitag geht die Ausſprache weiter

Der Wah kermin
Berlin 29 Februar Jn der ſiebenten Abendſtunde be

gaben ſich wie das Berliner Tageblatt meldet geſtern die
Parteiführer zum Reichskanzler Jn der Unterhaltung wurde er
wogen ob ſich der Reichstag ſofort auflöſen ſoll oder ob eine
Vertagung des Reichstages am Ende der Woche auf drei Wochen
zweckmäßiger wäre Die Beſprechung war nur von kurzer Dauer
Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt

Re

Berlin 28 Februar Die Deutſche Volkspartei hat im Reichs
tag einen Jnitiativantrag eingebracht daß die gegenwärtige
Legislaturperiode des Reichstages am 3 Mai 1924 für beendet
erklärt wird und daß die Reichstagswahlen für Sonntag den
4 Mai feſtgeſetzt werden

Die Tätigkeit des Sparausſchuſſes
Aus einem Bericht des Sparausſchuſſes des Reichstags

der zur Vorprüfung des Reichshaushalts bezüglich der perſön
lichen und ſächlichen Ausgaben eingeſetzt iſt ergibt ſich wie
ſich ſeit dem 1 April 1923 bis zum 1 Oktober 1923
alſo vor dem Jnkrafttreten der Perſonalabbauverordnung
die Tätigkeit des Sparausſchuſſes auf den perſönlichen Etat
ausgewirkt hat Jn dem Reichshaushaltsentwurf für 1923
war die Zahl der planmäßigen Beamtenſtellen auf 764000
und die Zahl der außerplanmäßigen Beamten auf 122 579 an
gegeben Am 1 Oktober 1923 waren 702 511 planmäßige
und 115081 außerplanmäßige Reichsbeamte alſo 68 987 Be
amte weniger vorhanden Seit dem 1 April 1923 bis
zum 30 September 1923 ſind folgende Verminderungen
bei den planmäßigen Beamten eingetreten Auswärtiges Amt
1320 auf 1145 Jnnenminiſterium 1655 auf 1369 Wirt
ſchaftsminiſterium 1301 auf 914 Arbeitsminiſterium 10 972
auf 10 329 Reichsfinanzminiſterium 83 994 auf 73 119

Wiederaufbauminiſterium 2232 auf 1397 Reichspoſtminiſte
rium 246 430 auf 224 495 Reichsverkehrsminiſterium 405 660
auf 381 547 Rechnungshof 285 auf 260

Erhöhung der Beamtengehälter Anfang April Der Haupt
ausſchuß des Reichstages befaßte ſich in ſeiner Donnerstagſitzung
mit der vorläufigen Regelung des Reichshaushalts für 1924 Die
Ausgaben betragen im ordentlichen Etat etwa 5 Milliarden Gold
mark im außerordentlichen Etat etwa 130 Millionen Goldmark
die Ausführung des Vertrages von Verſailles erfordert 640 Mil
lionen Goldmark Zur Frage der Beamtengehälter teilte ein Re
gierungsvertreter mit e die Beamtengehälter wohl
Anfang April gemäß der Mietſteigerung erhöht
werden würden

des Terrains verzichten weil ſie durchaus nach Deutſchland
zurückwollen ſo iſt das Jhre Sache Aber wenn Sie die
Angelegenheit nochmals überlegen wollen und dann etwa
zu dem Schluſſe kommen ſollten daß es beſſer für Sie ſei
die Schätze zu heben die Sie aufgeſpürt haben dann können
Sie ſelbſtverſtändlich auf mich zählen Jch ſtelle Jhnen das
Erwerbs und Betriebskapital zur Verfügung aber ich nehme
keinen Anteil am Gewinne

Das iſt wenig kaufmänniſch gedacht, lächelte er in
deſſen Miß Bloſſom ich danke Jhnen von Herzen für Jhr
großmütiges Anerbieten Einer nochmaligen Ueberlegung be
darf es nicht Wie die Dinge nun einmal liegen iſt die
Entſcheidung hiermit gefallen Jch kann in der Fremde
nicht gedeihen und reiſe nach Deutſchland zurück Mag der
Zufall einen anderen auf die Spur der Erdölquellen führen
wie er mich darauf geführt hat Es iſt ſchade Miß Smells

eine ſchöne Ablenkung für Sie bedeutet na wie Sie wollen
Damit war das Thema abgetan und wurde nicht mehr

zwiſchen beiden beſprochen

Schon Ende Auguſt ſetzte der Winter ein Von den
Stewart und Ogiloie Mountains pfiff der Wind vom Ma
euillen Gebirge fegte der Schneeſturm und wo die drei Wind
richtungen ſich kreuzten froren die Flüſſe Klondyke und
Yukon bis auf den Grund zu White und Chilcovt Paß
waren ſchon Mitte September vereiſt und unpaſſierbar vom
Bonanza und Eldorado Creek vom Hunter und aus Rockery
Place kamen die Goldſucher in Scharen zurück flügellahm
verdroſſen krank hoffnungslos Es war ein ſchlechter
Sommer geweſen die Goldgräber waren nicht auf ihre Rech
nung gekommen nur ein einziger ein Ruſſe hatte ſein
Glück gemacht und Goldklumpen im Gewichte von Pfunden
nach Hauſe geſchleppt Die anderen waren enttäuſcht Die
ihnen zugewieſenen Landſtrecken ſchienen erſchöpft die Spren
gungen verliefen reſultatlos das entbehrungsreiche Leben
war umſonſt gelebt die harte Arbeit ſaurer Wochen nutzlos
vertan Jn Gigantictown zog der Unmut ein zumal die
Stadtverwaltung zum erſten Male eine kommunale Lizenz
gebühr außer der ſtaatlichen von jedem einzelnen Gold
ſucher eingezogen hatte Fortſetzung folgt

m

daß Sie der Sache nicht nähertreten wollen die Arbeit hätte H
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